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Dringliche Schriftliche Anfrage Von Roger Suter (FDP)
und Susanne Brunner (SVP

und 55” Mitunterzeichnenden

Die Rad WM 2024 wird ein Grossanlass mit Leuchtturmcharakter. Es liegt in der Natur der Sa-
che, dass ein solcher Grossanlass auch Beeinträchtigungen im Verkehr nach sich zieht.
Die Stadt Zürich hat in einer Medieninformation am 17. Januar 2023 das städtische Verkehrs-
konzept vorgestellt. Dies wirft für Betroffene dieser Verkehrsregelungen wesentliche Fragen auf,
die wir den Stadtrat ersuchen, zu beantworten.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1 . Ist der Stadtrat der Meinung, dass das Ziel der minimalen Betroffenheit der Bevölkerung
und Betriebe mit dem Konzept erreicht wird, obwohl die Zufahrt zu gewissen Gebieten mit-
tels MIV während mehrerer Tage tagsüber verhindert wird und zusätzlich auch der ÖV in
diesen Gebieten erheblich eingeschränkt wird? Wurde in Betracht gezogen, nicht nur
Strassen zu sperren, sondern normalerweise mit Verkehrseinschränkungen oder Fahrver-
boten belegte Strassen temporär zu öffnen, um so die Zufahrt zu abgeschnittenen Gebie-
ten zu ermöglichen oder den Verkehrsfluss zu verbessern?

2. Wie stellt sich der Stadtrat vor, dass Einwohner der betroffenen Stadtkreise über eine ver-
tretbare Mobilität verfügen können, wenn der MIV praktisch verunmöglicht wird und gleich-
zeitig auch der heute schon überlastete ÖV ebenfalls mit zusätzlichen Einschränkungen
betrieben werden soll? Wie soll sich etwa eine betagte Person in einem während Tagen
abgeschnittenen Gebiet versorgen, das weder über Läden, noch über Restaurants ver-
fügt? Und wie sollen Betreuungsinstitutionen wie Spitex solche Personen erreichen kön-
nen?

3. Das Funktionieren der Blaulichtorganisationen ist mit dem Konzept gewährleistet. Bisher
mit dem MIV geleistete Fahrten im Falle einer Krankheit oder eines kleineren Unfalls wer-
den aus dem eingeschlossenen Gebiet aber nicht mehr möglich sein und haben so zusätz-
liche Blaulichteinsätze zur Folge. Wie werden die entsprechenden Kapazitäten garantiert?
Und wie ist die Kostenübernahme in solchen Fällen geregelt?

4. Für Betriebe im eingeschlossenen Gebiet werden die Verkehrsmassnahmen sowohl Um-
satzeinbussen als auch aufgrund erschwerter Logistik höhere Kosten (bspw. Nachtzu-
schläge, weil Fahrten zwischen 05.00 und 21.00 Uhr nicht möglich sind) nach sich ziehen.
Mobile Handwerker wie etwa Elektriker müssen den Betrieb unter Umständen ganz ein-
stellen. Wie werden allfällige Einbussen entschädigt? Können diese Betriebe insbesondere
Kurzarbeitsentschädigungen beantragen?
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5. Wieso informieren Kanton und Stadt Zürich nicht gemeinsam und koordiniert zu den städti-
schen und kantonalen Massnahmen? Da nun nur die städtischen Massnahmen amtlich
aufliegen, kann ohne Kenntnis der kantonalen Massnahmen nicht abgeschätzt werden, ob
diese im Gesamtkontext tauglich sind. Den Betroffenen wird damit die Möglichkeit genom-
men, abgestimmt auf alle Auflagen Einsprachen einzureichen. Wie stellt sich der Stadtrat
zu dieser Salamitaktik?



Stadt Zürich
Gemeinderat

Unterschriftenliste Mitunterzeichnende
Vorname, Name,  Partei in Druckschrift: Unterschrift:

1 Jo p P/f//{7

C flj, b //,:> Lj ,(/- l/P

3

5 fG P'Äz-
6 fer/J/U 0)

C** <7 Ä gAl x

8

OK h ,y

10  ,Z P / ' / j

■0. CL?
i G gV

/
*1 1

/ (sxl-P
12 /)/) x / z :  - / \  /

9

' <qLp
14 -

15  ci r\et<

16  <7 .
\arA-\p isAIa

17

13

18



Stadt Zürich
Gemeinderat

Unterschriftenliste Mitunterzeichnende
Unterschrift:

220
23

24 Jt J» ,-FOf
25

26 7 ' /
AM\ f w

arlin > FOß28

29

30

33 r

31

32

34

/Wai tD?
38 Ld ScbvwvtA 1 Df
39 C Ce'5 rJ)/
40 J

/ ’
! qo Cb 0 C) W,



Stadt Zürich
Gemeinderat

Unterschriftenliste Mitunterzeichnende
Vorname, Name,  Partei in Druckschrift: Unterschrift:

Z5xu c tu- ,

43

44

45 Qy

46

47

«

49 z=
50 ypf

< 4 /Lie.Ü P -

<\A
S b P

svp
FDP

52

53 Urteln ; sSU
54 Sc-
55 Zc
56

57

58

59

60


